
     

 

KUNDENINFORMATION ZUM UMGANG  
MIT NACHHALTIGKEITSFAKTOREN 
gemäß Artikel 4 und 7 Offenlegungsverordnung (EU) 2019/2088 
 
Der Gesetzgeber fordert eine Erklärung, ob nachteilige 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Sinne der 
OffenlegungsVO berücksichtigt werden oder nicht (Art. 
4 Abs. (1) OffenlegungsVO). 
 
1. Unternehmensbezogene Erklärung zu den wichtigs-
ten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren nach Art. 4 Offenlegungsverordnung 
 
Der Umgang mit Nachhaltigkeit und nachteiligen Nach-
haltigkeitsauswirkungen ist für uns eine unternehmeri-
sche Verantwortung. Dabei orientieren wir uns an den 
ESG-Faktoren; das „E“ steht dabei für „Environmental“ 
(Umwelt), das „S“ für „Social“ (Soziales) und das „G“ für 
„Governance“ (Unternehmensführung). 

Die BV Bayerische Vermögen GmbH erkennt die PRI 
(Principles for Responsible Investment) durch Unter-
zeichnung der Konzernmutter LAIQON AG an und ist 
bestrebt, ihr Handeln danach auszurichten. 
 
Neben unserer unternehmerischen Verantwortung im 
Umgang mit Nachhaltigkeit ist es uns ebenso wichtig, 
unsere Kunden für diese Fragestellungen zu sensibili-
sieren und die möglichen Chancen und Risiken auf Man-
datsebene zu diskutieren. 
 
Weiterführende Informationen zum Umgang mit Nach-
haltigkeitsrisiken entnehmen Sie bitte der separaten un-
ternehmensbezogenen Erklärung nach Artikel 3 Offen-
legungsVO. 

 

 
 
Um die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von In-
vestitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
angemessen steuern zu können, hat die BV Bayerische 
Vermögen GmbH ihr Produktangebot darauf ausgerich-
tet. Folglich ist das jeweilige Produkt maßgeblich für die 
Art und Weise, inwieweit nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt werden. Im Rah-
men unseres Produktangebots bieten wir drei Kern-
dienstleistungen an. Die zentral gesteuerte Vermögens-
verwaltung, fortfolgend BV Premium Vermögensver-
waltung (BV PVV) genannt, die individuelle Vermögens-
verwaltung (iVV) und die Anlageberatung. Weder in der 

iVV noch der Anlageberatung kann zum aktuellen Zeit-
punkt eine verbindliche Berücksichtigung der wichtigs-
ten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Ad-
verse Impact, Abk. PAI) stattfinden. Gründe dafür liegen 
zum einen in den heterogenen Anforderungen und 
Nachhaltigkeitsvorstellungen von Einzelkunden be-
gründet. Zudem stellt die dahinterliegenden Datenkom-
plexität unseres Hauptdatenanbieters ISS-ESG die kun-
denbetreuenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Einzelgespräch vor Herausforderungen. Diese Heraus-
forderungen haben wir in 2023 bereits über dezidierte 
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Schulungstermine der Konzernmutter LAIQON im ers-
ten Schritt adressieren können und arbeiten an Prozes-
sen, welche in 2024 weiter formalisiert werden, um die 
PAI-Berücksichtigung auf Ebene der BV Bayerische Ver-
mögen umfassender zu gestalten. 
 
Die BV PVV hingegen berücksichtigt neben dem Anla-
geziel eines soliden Wertzuwachses bei angemesse-
nem Risiko auch die PAI und hier insbesondere die As-
pekte der Treibhausgasemission. Mindeststandards in 
den Bereichen Soziales und Unternehmensführung wer-
den über die Einhaltung der zehn Prinzipen des United 
Nations Global Compact (UNGC) und der OECD-Leit-
sätze für multinationale Unternehmen gewährleistet. 
Unternehmen, denen schwere Verstöße gegen einen 
dieser Leitsätze ohne positive Perspektive zugrunde lie-
gen, werden seitens des Portfoliomanagements ausge-
schlossen. Unternehmen, die Waffen oder Rüstungsgü-
ter herstellen, die Kohle abbauen oder vertreiben, sowie 
Unternehmen, die Tabak produzieren, sind weitestge-
hend ausgeschlossen. Es gelten zum Teil geringe Um-
satzschwellen als Toleranzgrenze für Ausschlüsse. Um 
für die PVV die PAIs angemessen zu identifizieren, prio-
risieren und steuern zu können, finden regelmäßige in-
terne Investment-Komitee Meetings auf Ebene der BV 
Bayerische Vermögen statt. An diesen nimmt der Head 
of Group Sustainability der Konzernmutter LAIQON AG 
teil und stellt für Einzelwerte die wichtigsten übergeord-
neten Analysen des Datenanbieters ISS-ESG vor. Dazu 
gehören unter anderem eine Analyse der PAIs auf Port-
folioebene mit Einzelwertanalysen, oder ein detaillierter 
Klimabericht zum Portfolio. Bis Dezember 2023 war für 
die PVV eine Nachhaltigkeitsanalyse von Drittfonds nur 
mittels aufwändiger Durchschau möglich – dies wird in 
2024 über weitere Datenpakete von ISS-ESG breiter ab-
gedeckt. 
 
Nähere Informationen hierzu erhalten Sie in der produkt-
bezogenen Erklärung und unter NACHHALTIGKEITS-
BEZOGENE OFFENLEGUNGEN ZUR BV PREMIUM 
VERMÖGENSVERWALTUNG (BV PVV) gemäß Art. 23 
ff. Delegierte Verordnung (EU) 2022/1288. 
 
Auf Kundenportfolio-Ebene berücksichtigen wir – je 
nach individueller Kundenvereinbarung – relevante 
nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen z.B. über die 
Anwendung von Ausschlusskriterien; dies sind u.a. Ge-
schäftsaktivitäten aus dem Bereich umstrittener Waffen 
und Rüstungsgeschäfte, Tabakproduktion und Herstel-
lung und Vertrieb von Kohle. Die Nichteinhaltung der 
Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen, 
sowie besonders schwerwiegende ESG-Kontroversen 
stellen ebenfalls Ausschlusskriterien innerhalb von 
nachhaltigen Anlagestrategien dar. Die Selektion ba-
siert dabei auf Daten von externen Datenanbietern. 
Nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen werden für 

die BV PVV auf Basis der PAI-Kriterien im Rahmen des 
regelmäßigen Reportings berichtet. Der Fokus liegt da-
rauf, Möglichkeiten zu identifizieren, um Treibhaus-
gasemissionen zu reduzieren. 
 
Im Rahmen der Dienstleistung der Erbringung der Ver-
mögensverwaltung für Kunden investieren wir im Auf-
trag und auf den Namen der Kunden lautend teilweise 
auch in Anlagen im Sinne der Verordnung (EU) 
2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezo-
gene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungs-
sektor (OffenlegungsVO) in sogenannte Artikel 8 und 
Artikel 9 Produkte, die i.d.R. Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensführung umsetzen und sich an in-
ternational anerkannte Standards halten wie z.B. die 
UN Global Compact Prinzipien oder den OECD-Leitsät-
zen für multinationale Unternehmen. 
 
Im Bereich der individuellen Vermögensverwaltung 
kann ebenfalls eine Berücksichtigung von Nachhaltig-
keitsrisiken stattfinden. Dies erfolgt zum Beispiel 
dadurch, dass nur in Finanzinstrumente investiert wer-
den kann, welche im Rahmen der Produktfreigabe der 
BV Bayerische Vermögen GmbH bereits geprüft wur-
den. Das kann in Einzelfällen ein Nachhaltigkeitsrisiko-
screening oder eine Analyse der PAI beinhalten, in dem 
unter anderem die offensichtlichen Nachhaltigkeitsrisi-
ken analysiert wurden. Die BV Bayerische Vermögen ar-
beitet daran, in 2024 die Liste der einzelnen Finanzin-
strumente einem Screening zu unterziehen, welches so-
wohl PAIs als auch Nachhaltigkeitsscreening beinhalten 
wird. Von einer Berücksichtigung pauschaler Nachhal-
tigkeitsgrenzen (wie zum Beispiel der verbindlichen Ein-
grenzung der PAIs mit Schwellenwerten) wird bis auf 
Weiteres bewusst abgesehen, da die individuelle Über-
wachung der Nachhaltigkeitskriterien zu einem operati-
ven Aufwand führt, der nach unserer Auffassung für das 
Geschäftsmodell der Bayerische Vermögen GmbH nur 
in bedingter Relation zum Mehrwert stehen würde. Da-
neben möchte die BV Bayerische Vermögen GmbH An-
legern weiterhin die Möglichkeit offenhalten – unabhän-
gig von den Nachhaltigkeitspräferenzen – ein breiteres 
Anlageuniversum zu nutzen und in dieses im Rahmen 
der Anlagerichtlinien zu investieren. 
 
Bei der Anlageberatung handelt sich es im Hause der 
BV Bayerische Vermögen GmbH um eine Einzelprodukt-
beratung. Der Anleger kann im Rahmen der einzelnen 
Beratung für jedes Finanzinstrument bzw. jeden Anla-
gewunsch separat seine Nachhaltigkeitspräferenz an-
geben. Die BV Bayerische Vermögen GmbH empfiehlt 
ein dementsprechendes Finanzprodukt, welches die 
Kundenanforderungen erfüllt oder Nachhaltigkeitsprä-
ferenzen berücksichtigt. Sollte seitens der BV Bayeri-
sche Vermögen GmbH kein passendes Finanzprodukt 
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empfohlen werden können, so ist es durch den Kunden 
möglich, eine Anpassung der Nachhaltigkeitspräferen-
zen vorzunehmen. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt er-
folgt hier keine verbindliche Berücksichtigung der PAI. 
Die BV Bayerische Vermögen arbeitet daran, in 2024 
ihre Kunden in der individuellen Vermögensverwaltung 
beziehungsweise in der Anlageberatung zu sensibilisie-
ren. 
 
2. Produktbezogene Erklärung nach Artikel 7  
Offenlegungsverordnung 
 
Wir setzen uns als Unternehmen dafür ein, kommenden 
Generationen Wohlstand in einer lebenswerten Umwelt 
zu sichern. Neben dem wichtigen Ziel des Klimaschutzes 
stehen hierbei aber auch Fragen der sozialen Gerechtig-
keit und Verantwortung von Unternehmen und deren 
Manager für die Gesellschaft im Vordergrund. 
 
Die BV Premium Vermögensverwaltung (BV PVV)  
bewirbt ökologische und soziale Merkmale im Sinne  
des Artikel 8 der Offenlegungsverordnung und setzt 
dies über das „Nachhaltigkeitskonzept Vermögensver-
waltung“ um. 
 
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter nachhal-
tigkeitsbezogene Offenlegung zur BV Premium Vermö-
gensverwaltung (BV PVV). 
  

Stand: 30.11.2023 
 
 
 
Transparenz über die Änderungen auf dieser Website 
(Art. 12 OffenlegungsVO (EU) 2019/2088) 
 
Die OffenlegungsVO fordert jeweils Erläuterungen zu 
Änderungen der Informationen auf der Website der BV 
Bayerische Vermögen GmbH zur Berücksichtigung der 
PAIs: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das vorliegende Dokument liefert nun eine Klarstel-
lung bezüglich der individuellen Vermögensverwaltung 
oder der Anlageberatung und deren Bezug zu den 
PAIs. Die BV Bayerische Vermögen GmbH stützt seit 
März 2023 ihre Nachhaltigkeitsanalysen ausschließlich 
auf ISS-ESG oder Bloomberg. Eigene ESG-Analysen 
können als Teil der proprietären Wertpapieranalyse 
ebenfalls zum Tragen kommen bzw. eingesetzt werden. 
Zudem wurden interne Prozesse angepasst (Head of 
Group Sustainability der Konzernmutter LAIQON AG 
als reguläres Mitglied der Investmentkomitee Mee-
tings) und klargestellt, insbesondere in Bezug auf die 
Anlagegrenzen des „Nachhaltigkeitskonzepts Vermö-
gensverwaltung“ der BV Premium Vermögensverwal-
tung. Zudem wurden interne Prozesse in Bezug auf 
Nachhaltigkeitsanalysen innerhalb der individuellen 
Vermögensverwaltung tiefer erläutert. 
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